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In memoriam Professor Wolfgang Dobesberger
V o n  J o s e f  G r ü b l in g e r

W ä h r e n d  d e r  39. Ja h re stag u n g  des 
O b erö ste rre ich isch en  V olksb ildungsw er­
kes e rla g  d e r  v erd ien te  V o lksb ildner und 
H eim atp fleg er, P ro fessor W olfgang D o­
b esb erg er, L an d eso b m an n  des S telzha- 
m erb u n d es , am  24. M ärz  1985 e inem  G e ­
hirnschlag.

W olfgang D o b esb e rg e r  w urde am  28. 
A ugust 1913 in S elz thal g eb o ren , besuchte 
d o r t d ie  V olksschule und  ansch ließend  das 
U ntergym nasium  im  B ened ik tinerstift A d ­
m on t. S eine w eite re  A usb ildung  e rfu h r  er 
am  B ischöflichen L eh re rsem in a r in Linz, 
w o  e r  1932 m a tu rie rte . M it dem  B esuch der 
vo lkskund lichen  V orlesungen  bei dem  
G ra z e r  U niversitä tsp ro fesso r D r. V iktor 
von G e ra m b  und d en  K ursen  fü r S akral­
m usik bei d em  ste irischen  K irchenkom po­
n isten  P ro f. D r. A n to n  F aist e rw arb  e r  sich 
a ls Ju n g le h re r  d ie  V orausse tzungen  für 
sein sp ä te res  so  erfo lg reiches W irken  als 
V o lksb ildner, H eim atp fleg er, O rgan ist 
und  C h o rle ite r. E in  frühes In teresse  an  der 
o beröste rre ich ischen  M u n d a rtlite ra tu r  h a t­
te  d e r  b ek a n n te  M aurus L indem ayr-F o r­
scher D r. Jo h a n n  A n sch o b er, D obesber- 
gers D eu tsch p ro fesso r, in d em  begabten  
S tu d en te n  gew eck t. 1935 w urde W olfgang 
D o b e sb e rg e r  L e h re r  in R o ß b ach , w o e r  in 
u n m itte lb a re  B e rü h ru n g  m it d e r  In n v ie rt­
le r  M u n d a rt kam  u n d  auch d ie  H eim at 
G e o rg  S tib le rs  und  F ran z  S telzham ers 
n ä h e r  k e n n e n le m te . N ach N eußerling  
w u rd e  e r  1939 v erse tz t. H ie r  en tw ickelte

Wolfgang Dobesberger

d e r  ju n g e  S ch u lle ite r  w esen tliche In itia ti­
v en  fü r  d ie se  d am als  vom  V e rk e h r  noch 
a b g e le g e n e  M ü h lv ie rtle r  S chulgem einde 
u n d  w u rd e  d a m it n ich t n u r  d en  Schülern , 
so n d e rn  e b e n so  a llen  O rtsb ew o h n ern  ein 
h ilf sb e re ite r  R a tg e b e r  u n d  A nw alt ih rer 
A n lie g e n . M it d em  S ch m ied em eiste r Fuchs
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Neußerling, Marienkirche

h a t  sich W o lfg an g  D o b e sb e rg e r  m aßgeb ­
lich  u m  d e n  K irch e n b au  in N eußerling  
w ä h re n d  d e r  sch w eren  N achk riegsjah re  
v e rd ie n t g em ac h t. B e re its  1947 baute 
e r  d o r t  im  V ere in  m it se in e r  G a ttin  Schul­
ra t  M a r th a  D o b esb e rg e r , K onsu len tin  d e r  
O ö .  L a n d e sre g ie ru n g  fü r V olksb ildung  
u n d  H e im a tp f le g e , e in  V olksb ildungsw erk  
u n d  e in e  V o lk sb ü c h e re i a u f  u n d  schuf d a ­
m it e in  M ode ll fü r  länd liche  E rw ach sen en ­
b ild u n g se in ric h tu n g en . Im  se lben  J a h r  
w u rd e  e r  m it d em  A u fb a u  des B ezirks­
v o lk sb ild u n g sw erk es  U rfa h r  b e tra u t. A ls 
e in e r  u n te r  d e n  e ifrig sten  u n d  erfo lg reich ­
s te n  M ita rb e ite rn  d es  O Ö . V olksb ildungs­
w e rk e s  w u rd e  D ire k to r  D o b esb e rg e r b e ­
re its  1956  zum  K o n su len ten  d e r  O ö .  
L a n d e s re g ie ru n g  fü r  V o lk sb ild u n g  und

H e im a tp f le g e  e rn a n n t. S eine g u te n  K on­
ta k te  z u r  K o lleg en sch aft, se ine  F äh ig ­
k e it  z u r  M en sch en fü h ru n g , se ine  um ­
gängliche, gew in n en d e , liebensw erte  A rt 
und  seine K enn tn is  d e r  P rob lem e d es  länd ­
lichen R au m es p räd e s tin ie rten  ihn für eine 
R eihe w ichtiger eh re n am tlich e r F u n k tio ­
nen  im  R a h m e n  d es  O Ö . V olksb ildungs­
w erkes. S o  g rü n d e te  e r  1952 die A rbe itsge­
m einschaft d e r  L a ien th e a te rg ru p p en , die 
u n te r  se in e r  F ü h ru n g  e in e  beach tliche E n t­
w icklung e rfah ren  so llte . S eine beso n d ere  
O b so rg e  galt dem  system atischen  A u sb au  
und  d e r  F ö rd e ru n g  d es  Schulspiels. S o  hielt 
e r  alljährlich  F ortb ildungsw ochen  fü r L eh ­
re r  und  w irk te  d an n  seit 1974 als L eh rb e ­
au ftrag te r  fü r d as  Schulspiel an d e r  P äd ­
agogischen  A k ad em ie  des B undes. S tändig  
galt sein E insa tz  ak tue llen  A u fg ab en  d e r  
E rw achsenenb ildung . S o  d an k t ihm  das 
O Ö . V o lksb ildungsw erk  d ie  G rü n d u n g  des 
F ern seh k re ises , d en  e r  bis zu se inem  T o d e  
le ite te . Z w anzig  Ja h re  le ite te  e r  d ie  Z w eig ­
ste lle  U rfa h r  d e r  V olkshochschu le L inz, 
stan d  w äh ren d  d reiß ig  Ja h re n  d e r  A rb e its ­
g em einschaft T h ea te rla n d ab o n riem en t des 
O Ö . V o lksb ildungsw erkes vor. Z u m  L an­
d eso b m an n  d es  S te lzh am erb u n d es d e r  
F re u n d e  O b erö s te rre ich isch er M u n d art­
d ich tung  w urde e r  1964 gew äh lt. D em  V o r­
s ta n d  g eh ö rte  e r  b e re its  se it 1955 an . In d ie­
se m  J a h r  h a t te  W o lfg an g  D o b esb e rg e r  se i­
n e  L e h r tä tig k e it  an  e in e r  S onderschu le  in 
L in z  b e g o n n e n  u n d  d a m it e inen  w eiteren  
W e g  se in e s  so z ia len  E n g ag em en ts  b e ­
s c h ritte n . 1966  zum  S ch u lra t e rn a n n t, b e ­
sc h lo ß  e r  a ls  S o n d e rsc h u ld ire k to r  1978 
s e in e  sch u ld ie n s tlic h e  L au fbahn .

A ls O b m an n  d es  S te lzh am erb u n d es 
en tfa lte te  K onsu len t D o b esb e rg e r  e in  von 
m itre iß e n d e r  B e g e is te ru n g  und  a u ß e r­
gew öhnlichem  F leiß  g e trag en e  T ätig k eit, 
d ie  den  S te lzh am erb u n d  in w enigen Ja h re n  
schon , nach den  W o rten  von U n iv .-P ro f. 
D r. M aria H o rn u n g , z u r  g rö ß ten  lite rari­
schen  G ese llschaft Ö ste rre ich s w erden
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ließ. D e r  rührige  L an d eso b m an n  sorg te 
n icht n u r  fü r e in  d ich tes , niveauvolles V er­
ansta ltungsp rog ram m  m it zusätzlichen 
H eim atfah rte n , so n d e rn  w ar eb e n so  um  e i­
n en  en g e ren  und  ständ igen  K o n tak t mit 
M u n d a rta u to ren  und V ereinsm itg liedem  
b em ü h t. B ere its  im O k to b e r  1965 erschien 
das e rs te  M itte ilungsb la tt des S telzham er- 
b u n d es . Z ah lre ich e  neue M itg lieder konn­
te  D o b esb e rg e r gew innen  und  zugleich 
K o n tak te  zu  d e n  H eim at- und  T ra c h te n ­
vere in igungen , B rau ch tu m sg ru p p en  und 
ö rtlichen  E in rich tu n g en  d e r  V olksbildung 
herste llen . D ie E d itionsre ihe  d es  1882 ge­
g rü n d e te n  S te lzh am erb u n d es konn te  
W olfgang  D o b esb e rg e r 1968 m it einer 
A usw ah l von T ex ten  le b en d e r M u n d a rta u ­
to ren  fo rtse tzen . D ab e i w ar au ch  d ie  N o t­
w end igkeit e in e r  system atischen  B era tung  
v o r allem  ju n g e r A u to re n  e rk a n n t w orden  
und  es w urden  h ie fü r e rfah ren e  L ek to ren  
e ingese tz t. U m  S tu d en te n , L ehrlingen  und 
Schülern  M öglichkeiten  zu b ie ten , sich im 
L esen  und  V o rtrag en  bzw . auch  im G esta l­
te n  m u n d artlich e r T ex te  e in zu ü b en , schuf 
d e r  L an d eso b m an n  1972 den  „Jungen  
K reis“ , d e r  auch  in S tey r und  B ad  Ischl zu 
G ru p p e n b ild u n g e n  an reg te .

Im  S te lz h am er-G e d en k ja h r 1974 (1(K). 
T o d estag ) w urden  in allen V ierte ln  des 
L an d e s  e indrucksvolle  F eiern  v eransta lte t, 
um  d e re n  D u rch fü h ru n g  W olfgang D o b es­
b e rg e r  erfo lgreich  b em ü h t w ar. D ie  G e ­
däch tn isausste llung  im L inzer S chloßm u­
seu m , das E rsche inen  e in e r  S o n d erb rie f­
m a rk e , die P ro d u k tio n  e ines S telzham er- 
F ilm s und  die E n th ü llu n g  d es  vom  Innv iert­
le r  B ild h au e r P rof. A lo is D o rn  gesta lte ten  
S te izh am erd en k m ais  in H e n n d o rf  durch 
L an d e sh au p tm an n  D r. E rw in  W enzl tru ­
g en  d e r  B ed eu tu n g  d es  G e d e n k jah res  im 
b es ten  S inne R ech n u n g . 1974 k o n n te  d e r  
S te lzh am erb u n d  sein  tau sen d stes  M itglied 
b eg rü ß en . D em  w achsenden  A n seh en  d e r  
V erein igung  u n te r  W olfgang D o b esb e rg e r 
und  se inen  ü b era u s  rüh rigen  und  um sichti­

gen  K ollegen im V ere in svo rstand  w ar es zu 
d an k e n , daß  dem  S telzham erbund  m it B e ­
ginn des Ja h re s  1976 im L an d esk u ltu rzen ­
tru m  U rsu lin en h o f e igene R äum lichkeiten  
fü r das S ek re ta ria t, d ie B ib lio thek  u n d  das 
A rch iv  zu r  V erfügung  gestellt w urden . D ie 
1978 erfo lg te  H erau sg ab e  des W ö rte rb u ­
ches zu r O beröste rre ich ischen  V olks­
m u n d art von  P rofessor O tto  Ju n g m air, für 
d e re n  R ed ak tio n  d e r  L an d eso b m an n  d en  
ju n g en  G erm an isten  D r. A lb rech t E tz  g e ­
w onnen  h a tte , b ilde t e inen  w eiteren  M ark ­
ste in  in d e r  G esch ich te  d es  S te lzham erbun­
des, die w äh ren d  zwei Jah rz eh n te n  w esen t­
lich von W olfgang D o b esb e rg e r und  sei­
nem  unerm üd lichen  W irken  gep räg t w ur­
d e . D as W ö rte rb u ch  ersch ien  1983 bere its  
in d ritte r  A uflage. M it e in e r  1980 b eg rü n ­
d e te n  W a n d erg ru p p e  d es  S te lzh am erb u n ­
d es  w urde e in e  w eite re  S parte  von A k tiv i­
tä ten  fü r M u n d a rtfreu n d e  geschaffen . D as 
E rw an d ern  d e r  H e im at soll d e n  G em ein ­
schaftssinn d e r  M u n d a rtfreu n d e  fö rdern  
und  zugleich das In teresse  an d e r  L andes­
kunde  w ecken.

E in en  beach tensw erten  H ö h ep u n k t 
b ildeten  d ie  F e ie rn  zum  100jährigen B este­
hen des S te lzham erbundes im  Ja h r  1982. 
N eb en  e in e r  F estschrift z u r  G esch ich te des 
V ere in s  ersch ien  in Z u sam m en arb e it mit 
d em  A d alb ert-S tifte r-In stitu t als Ju b i­
läum sgabe ein Faksim iledruck  von Stelzha- 
m e rs  E rs tlin g sw erk  „L ied e r in o b d eren n s ' 
s c h e r  M u n d a r t“ . A n  e inem  gem einsam  
m it d e r  K u ltu rab te ilung  des A m te s  d e r  
O Ö . L andesreg ie rung  ausgeschriebenen  
W e ttb e w erb  fü r m undartliche P rosa be te i­
ligten sich 44 A u to ren  m it 68 B eiträgen. 
V on  den  e ingere ich ten  M anusk rip ten  w ur­
den  18 in dem  von D r. H elga E b n er red i­
g ierten  B and  „A llerh an d  so  G sch ich ten  für 
d 'O fe n b ä n k “ 1983 im O Ö . L andesverlag  
R ied  veröffen tlich t. V on  H erm a n n  K ron- 
s te in e r ersch ienen  im V eritas-V erlag  
(1982) 29 v erto n te  L ied er o b erö ste rre ich i­
scher M u n d artly rik er u n te r  dem  T ite l ,.A
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K ranz  fü r’n F ra n z “ . Im  Ju b iiäu m sjah r w ur­
den  zudem  in O b erö s te rre ich  121 V eran ­
sta ltungen  des S te lzh am erb u n d es mit 
36.320 B esu ch ern  du rchgefüh rt -  so  z. B. 
d ie  F es ta k te  in L inz, E fe rd in g , P ram et- 
G ro ß p iese n h am  u n d  H e n n d o rf, d a s  A u to ­
ren tre ffen  im  B ildungshaus P uchberg  bei 
W els, e in e  F ern seh sen d u n g  aus dem  Rei- 
ch e rsb erg er B ildungszen trum  sowie die 
P re isverle ihung  zum  M u n d artp ro sa -W ett­
bew erb . U nvergessen  w ird d e r  E m pfang  
bei B u n d esp räsid en t D r. R u d o lf  K irch­
sch läg er b le iben .

A uch  zum  M au ru s L in d em ay r-G ed en ­
ken  1983 se tz te  W olfgang D o b esb e rg e r ei­
n e . R e ih e  von d an k e n sw erte n  Initiativen. 
A uch  um  d ie  Pflege d es  A n d e n k e n s  an den 
g ro ß en  ö sterre ich ischen  L yriker H einrich  
S uso W aldeck  sow ie an  d en  K om ponisten  
d e r  oberöste rre ich ischen  L andeshym ne, 
H an s S chnopfhagen , ha t sich d e r  V erew ig­
te  b eso n d ers  b em üh t.

D ie S tiftung  von ü b er 30 G ed en k tafe ln  
und  G ed e n k ste in en  fü r o b erö ste rre ich i­
sche M u n d a rtd ich te r  (bzw . auch  S traßen  
ben en n u n g en ) ist n icht zu letz t A nregungen  
W olfgang  D o b esb e rg e rs  zu d an k en .

Im  S o m m er 1984 k o n n te  d e r  L andes­
o b m an n  d ie  E rs te llu n g  e in e r  M u n d a rta u to ­
re n -  u n d  W e rk lis te  absch ließen , um für 
g eg eb en e  A n lässe  das A uffinden  en tsp re­
c h e n d e r L ite ra tu r  zu e rle ich tern . D abei 
w ar ihm  als un erm ü d lich e  M itarbeiterin  
se ine  E h e frau  Schulrat M a rth a  D o b esb e r­
g er, w ie auch  so n st im m er, hilf- und  k en n t­
nisreich zur S eite gestanden .

D e r  M itg liederstand  des S telzham er­
bu n d es w ar u n te r  W olfgang D obesberger 
von  420 au f  1800 angew achsen . D as  M und­
art-S ym posion  „S prache d e r  H e im a t“ , von 
W olfgang  D o b esb e rg e r an g ereg t, und im 
V ere in  m it d em  O R F -L an d ess tu d io  O b er­
ö ste rre ich , dem  L andesin stitu t fü r V olks­
b ildung  und  H eim atp flege und  m it dem  In­
te rn a tio n a len  D ia lek tin stitu t am  9. und 10. 
M ärz 1985 in L inz v e ran sta lte t, sollte zum

le tz ten  A k t se ines W irkens als L an d eso b ­
m ann  des S te lzh am erb u n d es w erden .

W olfgang D o b esb e rg e rs  vielseitiger 
E in sa tz  in d e r  V olksb ildung  und  H eim at­
pflege e rfu h r e in e  R eihe v e rd ie n te r  A u s­
ze ichnungen . Im  J a h r  1957 e rh ie lt e r  d en  
F ö rd e ru n g sp re is  fü r V o lksb ildung  des 
B u n d e sm in is te riu m s fü r U n te rr ich t das 
G o ld e n e  E h re n z e ic h e n  für V erd ienste  
um  d ie  R epub lik  Ö ste rre ich  w urde ihm 
1974 v erlieh en , d e r  B erufstite l P ro fessor im 
Ja h r  1980. D as  L and  d a n k te  seinem  K ul­
tu rp io n ie r, neb en  d e r  bere its  e rw äh n ten  
E rn e n n u n g  zum  K onsu len ten  (1956), 1962 
m it d e r  V erle ih u n g  d e r  S te lzham erp lake t- 
te ,  1978 m it dem  S ilbernen  E hrenze ichen  
des L an d e s  O b erö ste rre ich  und  schließlich 
1985 m it d e r  E rn e n n u n g  zum  E h ren k o n su ­
le n ten  d e r  O Ö . L andesreg ie rung . Seine 
V erd ienste  um  d as  Schulspiel- u n d  A m a­
te u r th e a te r  w aren  v o r ein igen Ja h re n  mit 
d e r  M ax-M ell-M edaille ausgezeichnet w or­
den .

M it dem  S te lzham erbund  b e tra u e rn  
das O b erö ste rre ich isch e  V olksb ildungs­
w erk  und  all d ie  zah lre ichen  H eim atfreu n ­
d e  d e n  unerse tzlichen  V erlust, d e n  O b e r­
öste rre ich  durch  d e n  H eim gang  W olfgang 
D o b esb e rg e rs  e rlitten  hat.

Die Abbildungen wurden der Redaktion vom  
A utor zur Verfügung gestellt.
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